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  IWC Schaffhausen ist seit den 

1960er-Jahren eng mit dem Tauchsport verbunden. 

Dessen wachsende Popularität veranlasst die Ma-

nufaktur 1967 zur Einführung der ersten Aquatimer-

Uhr. Sie ist wasserdicht 20 bar und verfügt zur 

Anzeige der Tauchzeit über einen innen liegenden 

Drehring. 1982 sorgt die erste 200 bar wasserdich-

te Taucheruhr aus Titan mit Aussendrehring für Fu-

rore – die Ocean 2000. Keine andere Uhr zuvor war 

bis in diese Tiefen druckfest. 1997 schickt IWC die 

sportliche GST-Uhrenlinie an den Start, die schnell 

zum Symbol für Robustheit in Kombination mit be-

währter Alltagstauglichkeit wird. Der Erfindergeist 

der IWC-Ingenieure führt 1999 zur GST Deep One. 

Diese markante Taucheruhr im Titangehäuse ist die 

erste IWC-Uhr mit mechanischem Tiefenmesser.

Dieser Entwicklungsdrang bringt seit über fünfzig 

Jahren immer wieder neue technische Lösungen her-

vor, die die Aquatimer-Uhren zu perfekten Begleitern 

zu Land wie zu Wasser machen. Etwa der Aussen-

Innen-Drehring, der die Vorteile des Innendrehrings 

mit dem höheren Bedienkomfort einer aussen lie-

genden Lünette kombiniert. Der Aussendrehring mit 

IWC-SafeDive-System lässt sich auch mit Taucher-

handschuhen oder kalten Fingern einfach und präzi-

se in Minutenschritten bewegen. Im Zusammenhang 

mit der Aquatimer werden zudem Materialneuhei-

ten eingeführt. 2017 feiert IWC Schaffhausen das 

50-Jahr-Jubiläum der Aquatimer-Uhrenfamilie mit 

der Aquatimer Perpetual Calendar Digital Date-Month 

Edition «50 Years Aquatimer», die passend zu die-

sem feierlichen Anlass auf fünfzig Stück limitiert ist, 

und führt zugleich den neuen Gehäusewerkstoff 

Ceratanium® ein. Die perfekte Verbindung aus einer 

massgeschneiderten Titanlegierung und einer kera-

mischen Oberfläche macht dieses leichte Material 

besonders kratzresistent. Durch Erhitzung im Ofen 

erhalten die Gehäuseteile infolge der Phasentrans-

formation eine auffällige mattschwarze Farbe, die 

dieses neue Material auszeichnet.

— SEIT 1967 —

AQUATIMER
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Limitierte Auflage von 50 Exemplaren ∙ Mechanisches Chronographenwerk ∙ Automatischer Aufzug ∙ IWC-Manufakturkaliber 89802 

(Kaliberfamilie 89000) ∙ Gangreserve nach Vollaufzug 68 Stunden ∙ Ewiger Kalender ∙ Jeweils zweiziffrige 

Grossanzeige des Datums und des Monats ∙ Schaltjahresanzeige ∙ Stoppfunktion Stunde, Minute und Sekunde ∙ Stunden- 

und Minutenzähler, kombiniert in einem Compteur bei 12 Uhr ∙ Flybackfunktion ∙ Kleine Sekunde mit 

Stoppvorrichtung ∙ Mechanischer Aussen-Innen-Drehring mit IWC-SafeDive-System ∙ Leuchtelemente auf Zeigern, Zifferblatt 

und Innendrehring ∙ Verschraubte Krone ∙ Saphirglas, gewölbt, beidseitig entspiegelt ∙ Sichtboden mit 

Saphirglas ∙ Wasserdicht  10 bar ∙ IWC-Armband-Schnellwechselsystem ∙ Gehäusehöhe 19,5 mm ∙ Durchmesser 49 mm

AQUATIMER PERPETUAL CALENDAR DIGITAL DATE-MONTH
EDITION «50 YEARS AQUATIMER»

R E F E R E N Z  3 7 9 4

R E F . � I W 3 7 9 4 0 3
in Ceratanium® mit 

schwarzem Zifferblatt und 

schwarzem Kautschukarmband

A Q U A T I M E R
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Mechanisches Chronographenwerk ∙ Automatischer Aufzug ∙ IWC-Manufakturkaliber 69375 (Kaliberfamilie 69000) ∙ Gangreserve 

nach Vollaufzug 46 Stunden ∙ Datumsanzeige ∙ Stoppfunktion Stunde, Minute und Sekunde ∙ Kleine Sekunde mit 

Stoppvorrichtung ∙ Leuchtelemente auf Zeigern und Zifferblatt ∙ Verschraubte Krone ∙ Saphirglas, gewölbt, beidseitig entspiegelt ∙

Sichtboden mit Saphirglas ∙ Wasserdicht  12 bar ∙ Gehäusehöhe 14,9 mm ∙ Durchmesser 42,3 mm

INGENIEUR CHRONOGRAPH

R E F E R E N Z  3 8 0 8

R E F . � I W 3 8 0 8 0 1
in Edelstahl mit 

argentéfarbenem Zifferblatt und 

Edelstahlarmband 

R Ü C K S E I T E
für beide Referenzen

(abgebildet ist IW380802)

R E F . � I W 3 8 0 8 0 2
in Edelstahl mit 

blauem Zifferblatt und 

Edelstahlarmband 
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AQUATIMER AUTOMATIC 2000 EDITION 
«35 YEARS OCEAN 2000»

R E F E R E N Z  3 2 9 1

Limitierte Auflage von 350 Exemplaren ∙ Mechanisches Uhrwerk ∙ Automatischer Aufzug ∙ Gangreserve nach 

Vollaufzug 42 Stunden ∙ Datumsanzeige ∙ Zentrumsekunde mit Stoppvorrichtung ∙ Mechanischer 

Aussen-Innen-Drehring mit IWC-SafeDive-System ∙ Leuchtelemente auf Zeigern, Zifferblatt und Innendrehring ∙ Verschraubte 

Krone ∙ Saphirglas, gewölbt, beidseitig entspiegelt ∙ Bodengravur eines antiken Taucherhelms ∙ 

Wasserdicht  200 bar ∙ IWC-Armband-Schnellwechselsystem ∙ Gehäusehöhe 14,5 mm ∙ Durchmesser 42 mm

R E F . � I W 3 2 9 1 0 1
in Titan mit 

schwarzem Zifferblatt und 

schwarzem Kautschukarmband

A Q U A T I M E R
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R E F . � I W 3 8 0 8 0 3
in 18 Karat Rotgold mit 

ardoisefarbenem Zifferblatt und 

schwarzem Alligatorlederarmband

I N G E N I E U R

INGENIEUR CHRONOGRAPH

R E F E R E N Z  3 8 0 8

Mechanisches Chronographenwerk ∙ Automatischer Aufzug ∙ IWC-Manufakturkaliber 69375 (Kaliberfamilie 69000) ∙ Gangreserve 

nach Vollaufzug 46 Stunden ∙ Datumsanzeige ∙ Stoppfunktion Stunde, Minute und Sekunde ∙ Kleine Sekunde mit 

Stoppvorrichtung ∙ Leuchtelemente auf Zeigern und Zifferblatt ∙ Verschraubte Krone ∙ Saphirglas, gewölbt, beidseitig entspiegelt ∙

Sichtboden mit Saphirglas ∙ Wasserdicht  12 bar ∙ Gehäusehöhe 14,9 mm ∙ Durchmesser 42,3 mm
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—  1 6 9  —

AQUATIMER CHRONOGRAPH EDITION «SHARKS»

R E F E R E N Z  3 7 9 5

R E F . � I W 3 7 9 5 0 6
in Edelstahl mit 

ardoisefarbenem Zifferblatt und 

schwarzem Kautschukarmband

Limitierte Auflage von 500 Exemplaren ∙ Mechanisches Chronographenwerk ∙ Automatischer Aufzug ∙ IWC-Manufakturkaliber 89365 

(Kaliberfamilie 89000) · Gangreserve nach Vollaufzug 68 Stunden ∙ Datumsanzeige ∙ Stoppfunktion 

Minute und Sekunde ∙ Flybackfunktion ∙ Kleine Sekunde mit Stoppvorrichtung ∙ Mechanischer Aussen-Innen-Drehring 

mit IWC-SafeDive-System ∙ Leuchtelemente auf Zeigern, Zifferblatt und Innendrehring ∙ Verschraubte Krone ∙ 

Saphirglas, gewölbt, beidseitig entspiegelt ∙ Bodengravur einer Gruppe von Hammerhaien ∙ Wasserdicht  30 bar ∙ 

IWC-Armband-Schnellwechselsystem ∙ Gehäusehöhe 16,9 mm ∙ Durchmesser 44 mm
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Mechanisches Chronographenwerk ∙ Automatischer Aufzug ∙ IWC-Manufakturkaliber 89365 (Kaliberfamilie 89000) ∙ Gangreserve 

nach Vollaufzug 68 Stunden ∙ Datumsanzeige ∙ Stoppfunktion Minute und Sekunde ∙ Flybackfunktion ∙ Kleine Sekunde 

mit Stoppvorrichtung ∙ Mechanischer Aussen-Innen-Drehring mit IWC-SafeDive-System ∙ Leuchtelemente auf Zeigern, Zifferblatt 

und Innendrehring ∙ Verschraubte Krone ∙ Saphirglas, gewölbt, beidseitig entspiegelt ∙ Bodengravur einer Abbildung 

von Charles Darwin ∙ Wasserdicht  30 bar ∙ IWC-Armband-Schnellwechselsystem ∙ Gehäusehöhe 16,9 mm ∙ Durchmesser 44 mm

AQUATIMER CHRONOGRAPH EDITION 
«EXPEDITION CHARLES DARWIN»

R E F E R E N Z  3 7 9 5

R E F . � I W 3 7 9 5 0 3
in Bronze mit 

schwarzem Zifferblatt und 

schwarzem Kautschukarmband

A Q U A T I M E R
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Mechanisches Chronographenwerk ∙ Automatischer Aufzug ∙ IWC-Manufakturkaliber 89365 (Kaliberfamilie 89000) ∙ Gangreserve 

nach Vollaufzug 68 Stunden ∙ Datumsanzeige ∙ Stoppfunktion Minute und Sekunde ∙ Flybackfunktion ∙ Kleine Sekunde 

mit Stoppvorrichtung ∙ Mechanischer Aussen-Innen-Drehring mit IWC-SafeDive-System ∙ Leuchtelemente auf Zeigern, Zifferblatt 

und Innendrehring ∙ Verschraubte Krone ∙ Saphirglas, gewölbt, beidseitig entspiegelt ∙ Bodengravur eines 

Leguans ∙ Wasserdicht  30 bar ∙ IWC-Armband-Schnellwechselsystem ∙ Gehäusehöhe 16,9 mm ∙ Durchmesser 44 mm

AQUATIMER CHRONOGRAPH EDITION 
«GALAPAGOS ISLANDS»

R E F E R E N Z  3 7 9 5

R E F . � I W 3 7 9 5 0 2
in kautschukbeschichtetem Edelstahl mit 

schwarzem Zifferblatt und 

schwarzem Kautschukarmband
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AQUATIMER CHRONOGRAPH

R E F E R E N Z  3 7 6 8

R E F . � I W 3 7 6 8 0 4
in Edelstahl mit 

schwarzem Zifferblatt und 

Edelstahlarmband

Mechanisches Chronographenwerk ∙ Automatischer Aufzug ∙ Gangreserve nach Vollaufzug 44 Stunden ∙ 

Datums- und Wochentagsanzeige ∙ Stoppfunktion Stunde, Minute und Sekunde ∙ Kleine Sekunde 

mit Stoppvorrichtung ∙ Mechanischer Aussen-Innen-Drehring mit IWC-SafeDive-System ∙ Leuchtelemente auf Zeigern, 

Zifferblatt und Innendrehring ∙ Verschraubte Krone ∙ Saphirglas, gewölbt, beidseitig entspiegelt ∙ 

Wasserdicht  30 bar ∙ IWC-Armband-Schnellwechselsystem ∙ Gehäusehöhe 17 mm ∙ Durchmesser 44 mm

R E F . � I W 3 7 6 8 0 3
in Edelstahl mit 

schwarzem Zifferblatt und 

schwarzem Kautschukarmband

A Q U A T I M E R
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Limitierte Auflage von 100 Exemplaren ∙ Mechanisches Chronographenwerk ∙ Automatischer Aufzug ∙ IWC-Manufakturkaliber 89801

(Kaliberfamilie 89000) ∙ Gangreserve nach Vollaufzug 68 Stunden ∙ Ewiger Kalender ∙ Jeweils zweiziffrige 

Grossanzeige des Datums und des Monats ∙ Schaltjahresanzeige ∙ Stoppfunktion Stunde, Minute und Sekunde ∙ Stunden- und 

Minutenzähler, kombiniert in einem Compteur bei 12 Uhr ∙ Flybackfunktion ∙ Kleine Sekunde mit Stoppvorrichtung ∙ 

Schwungmasse aus 18 Karat Gold ∙ Leuchtelemente auf Zeigern und Zifferblatt ∙ Verschraubte Krone ∙ Saphirglas, gewölbt, beidseitig 

entspiegelt ∙ Sichtboden mit Saphirglas ∙ Wasserdicht  12 bar ∙ Gehäusehöhe 17,4 mm ∙ Durchmesser 45 mm

R E F . � I W 3 8 1 7 0 1
in 18 Karat Rotgold mit 

argentéfarbenem Zifferblatt und 

schwarzem Alligatorlederarmband 

INGENIEUR PERPETUAL CALENDAR DIGITAL DATE-MONTH

R E F E R E N Z  3 8 1 7
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K A L I B E R F A M I L I E  5 0 0 0 0 K A L I B E R F A M I L I E  5 2 0 0 0

M A N U F A K T U R

K A L I B E R FA M I L I E  5 0 0 0 0

Kaliber Höhe Durchmesser 
Grundwerk

Frequenza) Steine Aufzugb) Gangreserve Datum Sonderfunktionen Referenzen

51111 7,6 mm 37,8 mm 21 600 A/h / 3 Hz 42 A 7 Tage X 5009, 5020

51900 8,9 mm 37,8 mm 19 800 A/h / 2,75 Hz 44 A 7 Tage X Tourbillon, retrogrades Datum 5046

51950 9,3 mm 37,8 mm 19 800 A/h / 2,75 Hz 54 A 7 Tage X Tourbillon, ewiger Kalender,

Mondphasenanzeige

5045

K A L I B E R FA M I L I E  5 2 0 0 0

Kaliber Höhe Durchmesser 
Grundwerk

Frequenza) Steine Aufzugb) Gangreserve Datum Sonderfunktionen Referenzen

52010 7,5 mm 37,8 mm 28 800 A/h / 4 Hz 31 A 7 Tage X 5007

52110 7,5 mm 37,8 mm 28 800 A/h / 4 Hz 31 A 7 Tage X 5010

52610 9,0 mm 37,8 mm 28 800 A/h / 4 Hz 54 A 7 Tage X Ewiger Kalender, 

Mondphasenanzeige

5033, 5038

52615 9,0 mm 37,8 mm 28 800 A/h / 4 Hz 54 A 7 Tage X Ewiger Kalender, 

Doppelmondphase

5034

52850 9,0 mm 37,8 mm 28 800 A/h / 4 Hz 36 A 7 Tage X Jahreskalender 5027, 5035

a) A/h = alternances à l’heure = Halbschwingungen pro Stunde b) A = Automatikaufzug, H = Handaufzug
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AQUATIMER CHRONOGRAPH EDITION 
«EXPEDITION JACQUES-Y VES COUSTEAU»

R E F E R E N Z  3 7 6 8

R E F . � I W 3 7 6 8 0 5
in Edelstahl mit 

blauem Zifferblatt und 

schwarzem Kautschukarmband

Mechanisches Chronographenwerk ∙ Automatischer Aufzug ∙ Gangreserve nach Vollaufzug 44 Stunden ∙ Datums- und 

Wochentagsanzeige ∙ Stoppfunktion Stunde, Minute und Sekunde ∙ Kleine Sekunde mit Stoppvorrichtung ∙ 

Mechanischer Aussen-Innen-Drehring mit IWC-SafeDive-System ∙ Leuchtelemente auf Zeigern, Zifferblatt und Innendrehring ∙ 

Verschraubte Krone ∙ Saphirglas, gewölbt, beidseitig entspiegelt ∙ Bodengravur einer Abbildung von Jacques-Yves 

Cousteau ∙ Wasserdicht  30 bar ∙ IWC-Armband-Schnellwechselsystem ∙ Gehäusehöhe 17 mm ∙ Durchmesser 44 mm

A Q U A T I M E R
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  Bereits das erste, nach dem IWC-Gründer 

benannte Jones-Kaliber begründet den exzellenten Ruf der Ma-

nufaktur. Es verfügt u. a. über eine Bimetallunruh, eine Breguet-

Spirale und einen überlangen Rückerzeiger zur Feineinstellung. 

Gegen Ende des 19. Jahrhunderts baut IWC das Damen-Ta-

schenuhrwerk Kaliber 64 in die ersten Armbanduhren ein. Die 

ersten Uhrwerke speziell für Armbanduhren folgen 1915 mit den 

Kalibern 75 und 76. 1939 wird das Herren-Taschenuhrkaliber 74 

in die ersten Portugieser-Armbanduhren eingebaut, was die 

bis heute extravagante Grösse dieser Uhrenfamilie erklärt. Ein 

Taschenuhrwerk ist es auch, das ab 1940 die Dimensionen der 

Grossen Fliegeruhr, Kaliber 52 T. S. C., bestimmt. 1946 überzeugt 

das Kaliber 89 – die erste Konstruktion des damaligen Techni-

schen Direktors von IWC, Albert Pellaton – durch hervorragende 

Gangqualitäten. Damit wird ab 1948 auch die legendäre Flieger-

uhr Mark 11 bestückt. Sein Meisterstück aber liefert Pellaton 

1950 mit dem ersten Automatikwerk von IWC und dem darin 

enthaltenen, nach ihm benannten Pellaton-Aufzug. Er wird über 

die Jahre weiterentwickelt und findet sich in vielen Modellen der 

aktuellen Kollektion. 1985 wird die Da Vinci, Referenz 3750, lan-

ciert, deren ewiger Kalender auf fünfhundert Jahre im Voraus 

mechanisch programmiert ist. In dieser Zeit müsste man theo-

retisch die Uhr nur dreimal um einen Tag korrigieren. Dafür wird 

das von Kurt Klaus entwickelte Modul des Kalendariums auf 

ein bestehendes Chronographenwerk aufgesetzt. Anfang der 

1990er-Jahre demonstrieren die Ingenieure aus Schaffhausen 

eindrucksvoll, dass sie das Spektrum der Feinuhrmacherei in all 

ihren Facetten beherrschen. 

1990 erscheint die erste Grande Complication, Referenz 3770, 

für das Handgelenk mit Automatikwerk Kaliber 79091. Dieses 

Meisterwerk aus 659 mechanischen Teilen wird anlässlich des 

125. Firmenjubiläums 1993 mit der Il Destriero Scafusia, Refe-

renz 1868, noch einmal gesteigert. Im Jahr 2000 meldet sich 

IWC nach sechs Jahren Entwicklungszeit mit dem IWC-Manufak-

turkaliber 5000 als Herstellerin erstklassiger Uhrwerke zurück. 

Das Grosskaliber mit 7-Tage-Werk und automatischem Pella-

ton-Aufzugssystem bildet die Basis der 50000er-Kaliberfamilie, 

die heute vorwiegend Portugieser- und Fliegeruhren antreibt. 

2005 entsteht mit der Ingenieur Automatic, Kaliber 80110, die 

neue, besonders robuste Kaliberfamilie 80000. Parallel wird in 

Schaffhausen am IWC-Manufakturkaliber 89360 gearbeitet, das 

erstmals 2007 in der Da Vinci Chronograph zum Einsatz kommt. 

Die Weiterentwicklung, das Kaliber 89800, treibt ab 2009 die 

erste digitale Anzeige von Tages- und Monatsdatum in grossen 

Ziffern an. 2011 entsteht die Kaliberfamilie 59000 für die Porto-

fino Handaufzug Acht Tage. Im selben Jahr markiert die neue 

Kaliberfamilie 94000 mit Handaufzug und Konstantkraft-Tour-

billon einen weiteren Höhepunkt in der hohen Schule der Uhr-

macherkunst. Das Kaliber 94900 treibt die Portugieser Sidérale 

Scafusia an, eine der gegenwärtig kompliziertesten Uhren der 

Welt. 2015 überzeugt die neue Kaliberfamilie 52000, und ein 

Jahr später wird die Kaliberfamilie 69000 lanciert. Mit diesen 

zwei neuen Kaliberfamilien setzt IWC einmal mehr Standards 

hinsichtlich Qualität, Robustheit und Zuverlässigkeit.

VOM JONES-K ALIBER BIS ZUR 
IWC-MANUFAKTURK ALIBERFAMILIE 69000
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AQUATIMER AUTOMATIC EDITION
«EXPEDITION JACQUES-Y VES COUSTEAU»

R E F E R E N Z  3 2 9 0

R E F . � I W 3 2 9 0 0 5
in Edelstahl mit 

blauem Zifferblatt und 

schwarzem Kautschukarmband

Mechanisches Uhrwerk ∙ Automatischer Aufzug ∙ Gangreserve nach Vollaufzug 42 Stunden ∙ Datumsanzeige ∙ 

Zentrumsekunde mit Stoppvorrichtung ∙ Mechanischer Aussen-Innen-Drehring mit 

IWC-SafeDive-System ∙ Leuchtelemente auf Zeigern, Zifferblatt und Innendrehring ∙ Verschraubte Krone ∙ Saphirglas, 

gewölbt, beidseitig entspiegelt ∙ Bodengravur einer Abbildung von Jacques-Yves Cousteau ∙ 

Wasserdicht  30 bar ∙ IWC-Armband-Schnellwechselsystem ∙ Gehäusehöhe 14,2 mm ∙ Durchmesser 42 mm
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Rote Steine, schwarze Keramikelemente und gebläute Schrauben – für viele Uhrenliebhaber 

wichtige Details exquisiter Manufakturwerke

M A N U F A K T U R
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kein noch so geringer Zweifel übrig bleibt, ist die Serientauglich-

keit erreicht – und die Legende von IWC um ein faszinierendes 

Kapitel reicher.

In der Werkteilefertigung werden mit Hilfe CNC-gesteuerter 

Fräsmaschinen die Platinen und Brücken mit einer Präzision 

von weniger als 10 Mikrometern hergestellt, bevor sie in Hand-

arbeit dekoriert und veredelt werden.

Die Werkmontage gliedert sich in den Aufbau von Aufzug, Rä-

derwerk und Hemmung sowie die anschliessende Réglage, d. h. 

das genaue Einstellen des Zeitmessers. Am aufwendigsten sind 

das Einstellen der Hemmung und das Richten der Spirale – eine 

hochpräzise Handarbeit, die keine Maschine auch nur annähernd 

in dieser Qualität zustande bringt. 

In der Komplikationenabteilung ergänzen hoch qualifizierte Uhr-

macher die Grundwerke mit Komplikationen wie dem ewigen 

Kalender oder dem Rattrapante-Mechanismus. In der Speziali-

tätenabteilung werden Uhrwerke mit Tourbillon und Minutenre-

petition aufgebaut. 

In der Gehäusefertigung und -montage werden die Gehäuse-

teile aus vorgeformten Rohlingen gefertigt bzw. auf CNC-ge-

steuerten Dreh- und Fräsmaschinen weiterverarbeitet – auf 

einen Hundertstelmillimeter genau. Auf den Fräszentren werden 

die Bandanstösse sowie Kronen- und Drückerbohrungen in die 

Gehäuseringe gefräst und komplexe Gehäuse hergestellt. An-

schliessend werden die Oberflächen in präziser Handarbeit auf 

IWC-Standard gebracht.

In der Abteilung Endmontage entsteht alles in Handarbeit: Spe-

zialisten montieren die Zifferblätter und Zeiger auf das fertig 

regulierte Werk bzw. die Zeigerwelle. Das Werk wird entweder 

an einem Werkring oder direkt im Gehäuse befestigt, zum Ab-

schluss werden die Aufzugswellen angepasst. 

In der Endkontrolle werden über einen Zeitraum von zehn Ta-

gen bei Uhren mit automatischem Aufzug die Uhrwerke ständig 

bewegt und die Uhren mit Handaufzug jeden zweiten Tag auf-

gezogen. Beim Einlaufen stimmen sich Räder und Triebe optimal 

aufeinander ein, und das Öl kann sich auf die richtigen Stel-

len verteilen. Durch Vollaufzug, Prüfung der Ganggenauigkeit, 

Funktions- und Aspektkontrollen sowie Dichtheitsprüfungen mit 

Luft- und Wasserdruck wird die Alltagstauglichkeit ein letztes 

Mal geprüft. Die lückenlose Qualitätssicherung garantiert dem 

zukünftigen Besitzer jeder IWC-Uhr die Einhaltung des legen-

dären IWC-Qualitätsversprechens.

DAS STREBEN 

NACH TECHNISCHER 

PERFEKTION IST TEIL DER 

FIRMENPHILOSOPHIE

Nach erfolgreich absolvierten Tests und Funktionskontrollen 

werden Zifferblatt und Zeiger montiert
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AQUATIMER AUTOMATIC

R E F E R E N Z  3 2 9 0

R E F . � I W 3 2 9 0 0 1
in Edelstahl mit 

schwarzem Zifferblatt und 

schwarzem Kautschukarmband

R E F . � I W 3 2 9 0 0 2
in Edelstahl mit 

schwarzem Zifferblatt und 

Edelstahlarmband

Mechanisches Uhrwerk ∙ Automatischer Aufzug ∙ Gangreserve nach Vollaufzug 42 Stunden ∙ Datumsanzeige ∙ Zentrumsekunde 

mit Stoppvorrichtung ∙ Mechanischer Aussen-Innen-Drehring mit IWC-SafeDive-System ∙ Leuchtelemente auf 

Zeigern, Zifferblatt und Innendrehring ∙ Verschraubte Krone ∙ Saphirglas, gewölbt, beidseitig entspiegelt ∙ Wasserdicht  30 bar ∙ 

IWC-Armband-Schnellwechselsystem ∙ Gehäusehöhe 14,2 mm ∙ Durchmesser 42 mm
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BEVOR EINE IWC-UHR ZUM 
ERSTEN MAL TICKT

  Vor der Geburtsstunde einer neuen IWC-

Uhr steht die enge Kooperation von Konstrukteuren, Designern 

und Marketingfachleuten. Es gilt, Trends zu setzen und dabei 

zugleich die Philosophie und Tradition des Unternehmens im 

Blick zu behalten. Beim Entwurf einer neuen IWC-Uhr wird nicht 

das kleinste Detail dem Zufall überlassen. Kaliber und Funktio-

nen sind ebenso das logische Resultat einer kreativen Team-

arbeit wie Zifferblattgestaltung und Armband, die Positionierung 

der Anzeigen, die Material- und Farbwahl oder die Beschaffen-

heit der Oberflächen. Auch emotionale Aspekte spielen eine 

wichtige Rolle – etwa das Empfinden beim Berühren einer Uhr, 

wie sich ein Drücker bedienen lässt oder wie es klingt, wenn die 

Krone einrastet. 

Durch ein ausgereiftes Entwicklungs- und Qualitätsmanagement 

sowie ein anspruchsvolles Test- und Prüfprogramm garantiert 

IWC höchste Qualität. Mit Hilfe modernster wissenschaftlicher 

Methoden wird jedes einzelne Teil auf Präzision, Belastbarkeit, 

Temperaturbeständigkeit, Verschleiss und viele andere Kriterien 

geprüft. Dabei kommen u. a. Computersimulationen, Röntgen-

analysen, Highspeed-Kameras und Lasermessgeräte zum Ein-

satz. So wird sichergestellt, dass eine IWC-Uhr auch in vielen 

Jahren noch funktioniert und reparierbar bleibt.

Ein mehrere Monate dauerndes Test- und Prüfprogramm mit über 

dreissig Extremtests simuliert in dichter Form alles, was einer Uhr 

zustossen kann. Bei den Schlagtests wird die Uhr in einem klei-

nen Behälter stundenlang durchgeschüttelt und erhält perma-

nent Schläge von allen Seiten – mit bis zum Fünftausendfachen 

der Erdbeschleunigung. Bei den Verschleisstests werden me-

chanisch stark beanspruchte Komponenten wie Drehringe, 

Kronen und Drücker harten Dauertests unterzogen. Klima-, 

Korrosions- und UV-Tests prüfen die Widerstandsfähigkeit der 

Uhren bei extremen Temperaturen, im Salzwasser und bei star-

ker Sonneneinstrahlung – und für alle Situationen des wirklichen 

Lebens, die man im Labor nicht hundertprozentig simulieren 

kann, werden die Uhren in Praxistests den Strapazen des All-

tags ausgesetzt. Je nach Modell kann das beispielsweise Holz-

hacken, Tauchen, Golfen oder Mountainbiken sein. Erst wenn 

nach der unerbittlichen Prüfung der Prototypen und der Nullserie 

M A N U F A K T U R

Das Logo «Probus Scafusia» – «Bewährtes aus Schaffhausen» – ist in dieser 

Form seit 1903 das geprägte Qualitätsversprechen von IWC
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